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Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch 
AKTIVE Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

Mittwoch, 13. Dezember 2017, um 19:00 Uhr,   
im Schlösschen a. d. Weide. 
Die Parteiunabhängigen AKTIVEN Gemeinderäte laden Sie auch heuer wieder ein, gemeinsam einen 
stimmungsvollen Abend zu verbringen. Im Festsaal des Schlösschens sorgt die bekannte Stubenmusik 
„Saitenklang“ mit ihrem weihnachtlichen Repertoire für einen besinnlichen Abend. 
Bei Weihnachtskeksen aus dem Weinviertel, Brötchen und Punsch freuen wir uns auf ein gemütliches 
Beisammensein! 
 
Eintritt frei! 
Kontakt: Tel. 0699 1010 2344 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
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Aktuelles aus Maria Enzersdorf 

Im Folgenden darf ich Ihnen wieder über einige Eck-
punkte aus unserer Gemeindearbeit berichten. Wenn 
Sie konkrete Fragen oder Anregungen haben, stehen 
wir Ihnen, wie gewohnt, sehr gerne am AKTIVEN Bür-
gertelefon zur Verfügung: 0699 1010 2344 
 
Straßen- und Leitungssanierungen 
 
Endlich - nach etwa 1 ½ Jahren Bauzeit - wurde die 
Sanierung der Barmhartstalstraße  abgeschlossen. Die 
EVN erneuerte ihre Trinkwasserleitung, um die Versor-
gung für die Gemeinden Maria Enzersdorf, Gießhübl 
und Perchtoldsdorf ausreichend gewährleisten zu kön-
nen. Die Gemeinde schloss sich dem Großprojekt an, 
um gleichzeitig die veralteten Wasser- und Kanalleitun-
gen, sowie die gesamte Straße zu erneuern. Ein ge-
meinsames Projekt entstand, das im Jänner 2016 den 
Anrainern vorgestellt wurde. 2,2 km Wasserleitungen, 1 
km Kanal, 1 km Straße und vieles mehr kosteten  
1,267.000,– Euro.  
Sehr hoch wird der finanzielle Aufwand sein, wenn in 
den nächsten Jahren viele weitere – zum Teil dringend 
notwendige – Wasserleitungs-, Kanal- und Straßensa-
nierungsprojekte auf unserem Gemeindegebiet umge-
setzt werden müssen.  
Wir werden weiter dranbleiben, unser Maria Enzersdorf 
„in Schuss zu halten“ und versorgungstechnisch sowie 
infrastrukturell und auch in Bezug auf das Ortsbild auf 
dem höchsten Niveau zu halten. Da gibt es noch viel 
zu tun! 
 
Ernst Murschenhofer verstorben 
 
Jahrzehntelang war er aus dem Ortsleben nicht wegzu-
denken. 26 Jahre lang war Ernst Murschenhofer Ob-
mann der Chorvereinigung Maria Enzersdorf und auch 
in leitenden Funktionen im Gartenbauverein Maria En-
zersdorf, Mödling und Umgebung engagiert. Ich durfte 
ihn bereits in meiner Jugend kennen lernen. Wir hatten 
mehrere Rosenmontagskonzerte und andere Aktivitä-
ten gemeinsam organisiert.  
Es war für die Gemeinde auch eine Selbstverständlich-
keit, Ernst Murschenhofer im Vorjahr mit der höchsten 
Ehrung, dem Ehrenring der Marktgemeinde, auszu-
zeichnen und zu danken.  
 
Wir werden Ernst Murschenhofer ein ehrendes Anden-
ken bewahren! 
 

Webauftritt der Gemeinde 
 
Vielleicht haben Sie schon einmal nach Informationen 
gesucht oder sich gefragt, wann, wo, was oder wie et-
was in der Gemeinde ist oder abläuft? Ausführliche 
Informationen bietet unsere Gemeinde-Webseite: 
http://www.mariaenzersdorf.gv.at  
 
Es lohnt sich, auch die Gemeinde etwas besser ken-
nen zu lernen, indem man einfach einmal auf dieser 
Homepage stöbert.  
Die Webseite wird von engagierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unseres Rathauses stets aktuell 
gehalten, was eine tägliche Herausforderung darstellt. 
Sie finden stets aktuelle Informationen, Termine für Ver-
anstaltungen, allgemeine Informationen über das Bür-
gerservice und das Rathaus mit allen Zuständigkeiten 
und vielen Details, Öffnungszeiten, Informationen über 
die Gemeindevertretung und alle Wahlen, Formulare, 
Fördermöglichkeiten, den Flächenwidmungs- und Be-
bauungsplan der Gemeinde und allfällige Änderungen, 
Stellenausschreibungen, Informationen zu Sachthemen 
und vieles mehr.  
 
Wechsel 2. Vizebürgermeister 
 
Seit 2015 steht die Besetzung der Funktion des zweiten 
Vizebürgermeisters der ÖVP zu, diese wurde mit Oliver 
Reith besetzt. Nun kommt es zu einem Wechsel. Als 
Nachfolgerin ist unsere Gemeinderatskollegin Michaela 
Haidvogel vorgesehen. Ich wünsche ihr für die Aufgabe 
viel Erfolg und Freude, freue mich über die erweiterte 
Kooperation mit ihr und bedanke mich herzlichst für die 
sehr gute Zusammenarbeit mit Oliver Reith, dem ich 
hiermit alles Gute für die Zukunft wünsche. 
 
Adventempfang der AKTIVEN 
 
Am Mittwoch, 13. Dezember, 19 Uhr, laden wir Sie 
herzlichst zu unserem diesjährigen Adventempfang ins 
Schlösschen a. d. Weide ein. Die beliebte Stubenmusik 
„Saitenklang“ wird für weihnachtliche Stimmung sor-
gen, in netter Atmosphäre gibt es Brötchen, Punsch 
und Kekse. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Vizebgm. Andreas Stöhr 



... mehr Maria Enzersdorf! 

Helmo 
Pape 
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Wie kontrolliert die Gemeindevertretung ihre eigenen 
Beschlüsse und die Einhaltung aller anzuwendenden 
Gesetze, Verordnungen und Regelungen?  
 
Noch bevor „externe“ Prüfungen durch Bundesministe-
rien oder Landesregierung erfolgen, soll zeitlich durch 
den Prüfungsausschuss, der sich aus 7 Gemeinderats-
mitgliedern zusammensetzt, mindestens einmal im Quar-
tal die Gebarung der Gemeinde stichprobenartig kontrol-
liert werden. Da bei diesen Prüfungen immer Klarheit 
entsteht, ob sich Prozesse erwartungsgemäß entwickeln, 
oder Kosten, Fristen, Qualitäten von dem intendierten 
Ziel der Gemeindevertretung abweichen, wird mit den 
Prüfungsergebnissen auch die Gemeindepolitik effekti-
ver.  
Die Rückmeldung an Bürgermeister, Abteilungsleiter und 
Gemeinderat sind ein Teil der Informationsversorgung, 
mit der Entscheidungen besser getroffen werden kön-
nen.  
Damit erfüllt der Prüfungsausschuss nicht nur die Pflicht 
zur Kontrolle, sondern ist damit Teil eines Controlling, 
das schon während der Maßnahmenausführung Daten 
sammelt und aufbereitet. In den letzten Prüfungsaus-
schusssitzungen wurden zum Beispiel Finanzgebarung, 
Liegenschaftsverwaltung, Büromaschinenleasing und 

Kassenbestand geprüft und keine Unregelmäßigkeiten 
festgestellt.  
Bei einer Begehung des Technikzentrums Kampstraße 
wurde die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften bei La-
gerung und Bauzustand sowie alle Fahrtenbücher des 
Fuhrparks überprüft und keine schweren Mängel bean-
standet. Es wurde allerdings klar, dass der Zustand 
mancher Gebäudeteile gerade noch den Anforderungen 
genügt und jederzeit ein größerer Defekt mit enormem 
Mehraufwand in der Benutzung auftreten kann. 
Diesem Umstand Rechnung tragend wurde dem Ge-
meinderat vom Prüfungsausschuss dringend angeraten, 
die Sanierung des Technikzentrums priorisiert zu behan-
deln. Die Anregung wurde aufgenommen und die Pla-
nung der Sanierung in verschiedenen Größenordnungen 
vom letzten Gemeinderat beauftragt.  
Als noch neuer Gemeinderat möchte ich meine Anerken-
nung und Wertschätzung den Gemeindemitarbeiterin-
nen und Gemeindemitarbeitern ausdrücken, die sich 
täglich dafür einsetzen, dass der Prüfungsausschuss so 
gut arbeiten kann (bspw. durch top geführte Unterlagen) 
und so wenig zu bemängeln hat. Dieser große Umset-
zungswille und Kooperationsgeist beeindruckt uns     
AKTIVE positiv, wiewohl es immer Raum für Verbesse-
rungen geben wird. 

Auf Einladung der AKTIVEN Univ.Prof. DDr. Heinz Mayer in Maria Enzersdorf 
Es war sehr interessant! Der anerkannte Experte Univ. Prof. DDr. Heinz Mayer war auf Einladung der parteiunab-
hängigen AKTIVEN zu Gast im Maria Enzersdorfer Schloss Hunyadi. Er wurde von unserem ehemaligen Gemeinde-
ratskollegen Dr. Fritz Otti unter dem Titel „Baustelle Staatsreform“ zu Themen wie Föderalismus, Wahlrecht und 
direkte Demokratie interviewt. Im Anschluss wurden Fragen der Gäste beantwortet und danach konnte man sich bei 
einem Imbiss von unserem Maria Enzersdorfer 3-Eck-Team angeregt unterhalten. Vielen Dank an alle Beteiligten, vor 
allem an unsere AKTIVE Kollegin Heidi Soural für die perfekte Organisation des Abends!  

AKTIVE Veranstaltung 
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Schulgemeinde Neue Mittelschule  
Brunn/Maria Enzersdorf  
 
Schülerstand/Klassen: Im heurigen Schuljahr besuchen 
325 Schülerinnen und Schüler die NNöMS Brunn/Maria 
Enzersdorf. Es gibt 15 Klassen und 42 Lehrerinnen und 
Lehrer. Drei Ganztagesklassen werden mit Unterricht in 
verschränkter Form geführt. 
Die Quote, die von der Gemeinde pro Kopf bzw. Schü-
ler und Jahr zu tragen ist, beträgt 2500,- Euro. 
Auch der Unterricht selbst wird weiterhin modernisiert, 
das digitale Klassenbuch ist bereits eingeführt.  
Im Projekt „Instruktion Design mit mobilen Lernbeglei-
tern“ wird mit der Donau Universität Krems zusammen-
gearbeitet. 
Dabei wird der Unterricht in der Schule durch eine App 
ergänzt, sodass die Schülerinnen und Schüler den   
Inhalt der Unterrichtsstunde zu Hause nachlesen kön-
nen. 
 
500 Jahre Reformation 
 
Gemeinsam feierten die katholische und evangelische 
Religionslehrerinnen an der Volksschule Südstadt den 
Reformationstag. 

Manfred Schreier als Martin Luther beantwortete gedul-
dig die Fragen der Schüler. 

Schülerliga 
 
Gelungener Auftakt der unter U-13 Schülerliga der 
NNöMS Brunn/Ma. Enzersdorf . 

 
Kooperationsprojekt 
 
Im Oktober 2017 fand an der VS Schulplatz das jähr-
liche Kooperationsprojekt zwischen Kindergarten und 
Schule statt. Insgesamt 60 Vorschulkinder schnupper-
ten Schulluft und wurden von Frau Dir. Martina Langer 
in der Kanzlei empfangen. 

Hilde  
Obmann 

 
Aus unseren Schulen 
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Geschafft! 
 
In der Volksschule Südstadt wird der von uns 
AKTIVEN dringend geforderte Treppenlift mon-
tiert, sodass in Zukunft Kinder mit einer körperli-
chen Beeinträchtigung unbeschwert am Turn-
unterricht teilnehmen können! 



... mehr Maria Enzersdorf! 
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Eröffnung der photovoltaik-
unterstützten E-Tankstelle in der 
Südstadt 
Nach langer Wartezeit wurde am   
16. Oktober 2017 die photovoltaik-
unterstützte E-Tankstelle an der   
Johann Steinböck-Straße mit 2 
Schnellladestationen und 6 Normal- 
Ladestationen von Vorstandsdirektor 
Dr. Szyszkowitz, den Bürgermeistern  
LAbg. Hintner (Mödling) und Zeiner 
(Maria Enzersdorf), weiteren Vertre-
tern der EVN, Vertretern der Markt-
gemeinde Maria Enzersdorf und mir, 
als zuständige Gemeinderätin für 
Umwelt- und Naturschutz, eröffnet. 
Schon vor fast 4 Jahren vom damali-
gen Umweltobmann entwickelt, zeigt 
dieses Bürgerbeteiligungsmodell, 
dass hartnäckiges Dranbleiben an 
einer guten Sache doch von Erfolg 
gekrönt sein kann. 
 
Als das Projekt dieser E-Tankstelle 
vorgeschlagen wurde, hat vorerst 
niemand gewusst, dass die benötig-
ten Stromzuleitungen zu schwach 
ausgelegt waren. Dies stellte sich 
aufgrund näherer Betrachtung und 
Überprüfung heraus und konnte erst 

nach Versetzung und Verstärkung 
des Haupttrafos vom EKZ auf die 
„grüne Wiese“ bereinigt werden. 
Dieser Stellpllatz konnte daher auch 
nicht als Dauerstellplatz für das e-
CARREGIO-Projekt im Jahre 2016 
herangezogen werden, an dem in 
der Zwischenzeit schon 8 Gemein-
den beteiligt sind. 
Ich freue mich, dass nun ein erster 
Schritt zur Infrastruktur für e-

Fahrzeuge von EVN und der Markt-
gemeinde getan wurde. 
 
„Tut gut“-Schritteweg eröffnet 
 
Mit der offiziellen Eröffnung der bei-
den „Tut gut“-Schrittewege am 
Liechtenstein und in der Südstadt, 
die von der Marktgemeinde Maria 
Enzersdorf mit Unterstützung des 
Landes Niederösterreich errichtet 
wurden, wird die Bevölkerung daran 
erinnert, im Alltag mehr Bewegung 
zu machen. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
„Gesunden Gemeinde“, der Nach-
barschaftshilfe und zahlreiche 
Vertreterinnen und Vertreter des Ge-
meinderates, Bürgermeister Zeiner 
und Vizebürgermeister Stöhr, gingen 
den „Tut gut“-Schritteweg in der 
Südstadt ab, der beim Vitalpark 
(ehem. Seniorenpark) beginnt. 
Nach den rund 3570 Schritten warte-
te eine Stärkung auf alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer. 
Der „Tut gut“-Schritteweg am Liech-
tenstein beginnt beim Parkplatz. 
Wegweiser geleiten   Bewegungswil-
lige in einer Runde wieder zum Park-
platz zurück. 

 
Aus unserer Marktgemeinde 

Gruppenfoto bei der Eröffnung des Schritteweges in der Südstadt: GR Heidi 
Soural, Dr. Eva Morawetz und Kathrin Rudel vom Arbeitskreis Gesunde Ge-
meinde, Bürgermeister Johann Zeiner, GR Michaela Haidvogel, Christine 
Zinnecker und Renate Franner von der Nachbarschaftshilfe sowie Vizebürger-
meister Andreas Stöhr. 

LAbg.Bürgermeister Stefan Hintner, Bürgermeister Johann Zeiner, der Leiter 
der Infrastrukturabtlg. der Markgemeinde Maria Enzersdorf Franz Grill, Um-
weltgemeinderätin Anneliese Mlynek und EVN-Vorstandssprecher Stefan 
Szyszkowitz (v.l.n.r.). 

Anneliese 
Mlynek 
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Blick in die Marktgemeinde 

20 Jahre Maria Enzersdorfer  
Kulturtage 

Am Samstag, 11.11.2017, wurden im Schloss 
Hunyadi die 20. Maria Enzersdorfer Kulturtage 

durch Bürgermeister Johann Zeiner und Kul-
turgemeinderat Prof. Horst Kies feierlich eröff-

net. Die Chorvereinigung Maria Enzersdorf 
sorgte für ein schwungvolles Rahmenpro-

gramm. Zahlreiche Künstlerinnen und Künstler 
aus Maria Enzersdorf und Gastkünstler aus 

Langenzersdorf stellten ihre Werke zur Schau. 
Für die Besucherinnen und Besucher, auch für 
die Kinder, wurde wieder ein reichhaltiges Pro-

gramm geboten. 
Kulturgemeinderat Prof. Horst Kies (am Foto 

ganz rechts) hieß die Ausstellerinnen und Aus-
steller willkommen. 

Gratulation: 25 Jahre Nova Consult 
Zum 25-jährigen Jubiläum übersiedelte Klaus K. Novacek mit seiner Firma Nova Consult Immobilienmakler- 
und Vermögensberatungs-GmbH in ein neues, modernes Büro in der Südstadt. Die neue Adresse lautet Süd-
stadtzentrum IV/2 und ist vis-á-vis der Südstadtapotheke bzw. neben der Post zu finden. Klaus K. Novacek ist 
bekannt für kompetente Beratung und ist spezialisiert auf Kauf und Verkauf von Liegenschaften im Bezirk Möd-
ling, vor allem aber in der Südstadt. 
 

Foto v.l.n.r.: GR Rosa Swirak, GfGR Anneliese Mlynek, Vizebürgermeister Andreas Stöhr, Klaus K. Novacek, And-
rea Novacek, Bürgermeister Johann Zeiner, GR Michaela Haidvogel und die Leiterin der WK-Bezirksstelle Dr. 
Karin Dellisch 

Foto: Heide Weyss-Kucera 
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Vernissage 
von Franz Täubler (2.v.r.) mit Vösendorfs Alt-
bürgermeister Meinhard Kronister, GR Hanne-
lore Hubatsch, Bürgermeister Andreas Linhart/

Brunn am Gebirge, Harmonikaspielerin Grete 
Wallner, Bürgermeister Johann Zeiner und  

Vizebügermeister Andreas Stöhr 

Apothekensprechstunde 
Der nächste Winter kommt bestimmt! 
Mag. Öncül-Willander, Bettina Sprosec, 
Hilde Obmann und Anneliese Mlynek 
 trotzten mit Kräutertee der kommenden 
kalten Jahreszeit. 

„Get toghether“ der Vereine im Rathaus 
Die Marktgemeinde Maria Enzersdorf lud am 7. November einmal mehr zu einem Meinungsaustausch ins Rat-
haus. Zahlreiche Vertreter der Maria Enzersdorfer Vereine und Organisationen folgten der Einladung und 

verbrachten gemeinsam mit  Bürgermeister Johann Zeiner, Vizebürgermeister Andreas Stöhr, Sicherheits-
gemeinderat Gerhard Soural, Umweltgemeinderätin Anneliese Mlynek und weiteren Gemeinderäten einen  

interessanten, kommunikativen und gemütlichen Abend. 
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Blick in die Marktgemeinde 

25 Jahre Caritas Haus St. Gabriel 
Die Caritas im Steyler Missionshaus St. Gabriel 
versorgt und betreut seit 25 Jahren Flüchtlinge 
aus aller Welt. Seit 25 Jahren wird hier vorgelebt, 
wie Betreuung und vor allem Integration funktio-
nieren können. Dieser Erfolg wurde mit einem 
Fest in St. Gabriel gefeiert, bei dem Maria 
Enzersdorfs Vizebürgermeister Andreas Stöhr 
die lebendige Stimmung genoss. 
 

Caritas-Leiter MMag. Martin Schelm, Vizeprovinzial 
P. Dr. Franz Helm SVD von den Steyler Missiona-
ren, Flüchtlingsbetreuer Norbert Fuchs und 
Vizebürgermeister Andreas Stöhr. 

Stift Göttweig und Krems erwarteten uns 
Drei fast voll besetzte Busse brachten unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger am Donnerstag, 28. Sep-
tember 2017, zu den genannten Zielen. Göttweig grüßte schon aus weiter Ferne, die Führungen in der Stiftskir-
che und im Kaisertrakt waren sehr interessant, die Stiftsanlage in ihrer Größe beeindruckend. 
Nach dem Mittagessen in Krems war eine Besichtigung der schönen Stadt an der Donau angesagt. Mit einer 
Stadtführerin erkundeten wir zuerst die Oberstadt. Im Dom der Wachau – geweiht dem Hl. Veit – wurde einem 
die eigene Winzigkeit so richtig bewusst. Auf dem Rückweg zum Steiner Tor durchstreiften wir verwinkelte 
Gässchen, schlenderten aber auch die breite Landstraße entlang. Zur vereinbarten Zeit (ca. 17:00 bis 17:30 
Uhr) kamen wir wieder in Maria Enzersdorf an. 
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine gute Zeit bis zur nächsten Seniorenfahrt 2018. 

Foto: Heide Weyss-Kucera 



AKTIVE Information 

Pflichtbewusst mit Leine oder Beißkorb  
 
Frei laufende Hunde erwecken, sowohl bei Kindern, als 
auch bei manchem Erwachsenen Angst und sorgen 
für Gefahrensituationen. 
Leider trifft man, gerade in der Südstadt, noch immer 
auf einige unbelehrbare Hundehalter. Standardsätze 
wie „Der ist ganz lieb, der tut nichts!“ sind für Betroffe-
ne wenig hilfreich. 
Laut Gemeindeordnung muss Ihr Liebling entweder an 
die Leine oder einen Beißkorb tragen. 
Frei laufen darf Ihr Vierbeiner in den Hunde-
Auslaufzonen am Ende der Kampstraße (Feld St. Gab-
riel) und am Liechtenstein. 
Ein gegenseitiger respektvoller Umgang erleichtert 
unser Zusammenleben! 

Fahrraddiebe in der Südstadt 
 
In der Südstadt geht der Fahrradklauer um und ent-
wendet frech Fahrräder, sogar aus versperrten Fahr-
radkellern.  
 
Bitte, achten Sie auf langsam fahrende Kleinlaster 
bzw. PKW mit Anhänger auf den Straßen der Süd-
stadt. Rufen Sie bei der Polizei an und melden Sie Ihre 
Beobachtungen.  
Lieber einmal zu viel bei der Polizei anrufen, als einmal 
zu wenig! Wenn potentielle Diebe merken, dass die 
Bevölkerung aufmerksam ist, werden Fahrraddiebstäh-
le (ev. auch Wohnungseinbrüche) eher verhindert wer-
den. 

... mehr Maria Enzersdorf! 
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Weltspartag in Maria Enzersdorf 
Die Raiffeisenbank in Maria Enzersdorf feierte den 
Weltspartag an ihren beiden Standorten - in der Süd-
stadt und im Altort. 
Kunden bekamen kleine Geschenke und wurden auf ein 
Gläschen Sekt eingeladen. Bürgermeister Johann Zei-

ner, Vizebürgermeister Andreas Stöhr und Gemeinde-
rätin Michaela Haidvogel statteten Bankstellenleiter      
Thomas Riel und seinen Teams einen Besuch ab und 
bedankten sich für deren Engagement für die Maria       
Enzersdorfer Bevölkerung.  

Raiffeisenbank Südstadt: GR Michaela Haidvogel, 
Andrada Geiger, Bürgermeister Johann Zeiner, Thomas 
Moser, Karin Leonhartsberger, Bankstellenleiter Thomas 
Riel und Vizebürgermeister Andreas Stöhr (v.l.). 
 
 

Raiffeisenbank Altort: Vizebürgermeister Andreas Stöhr, 
Katharina Moser, RRB Mödling-Geschäftsleiterin Sonja 
Laimer, Bürgermeister Johann Zeiner, Siegrun Schiess-
ler, Regionalrat Wilhelm Geignetter, Bankstellenleiter 
Thomas Riel, Christoph Gruber und Thomas  Menczik 
(v.l.). 
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Am Samstag, 21. Oktober 2017, feierte das Hospiz Mödling 
nicht nur sein 20-jähriges Jubiläum (siehe Seite 11), sondern 
es wurden auch Sieger prämiert. Im Rahmen der Aktion 
„Hospiz macht Schule“, bei dem Mitarbeiterinnen des Hos-
piz-Vereins in Schulen gehen und Kinder mit dem Thema 
Verlust und Tod auf sehr behutsame Weise vertraut machen, 
rief der Verein zu einem Zeichenwettbewerb mit dem Thema 
„Was tut mir gut, wenn ich krank bin“ auf.  
 

Fünf Volksschulen – u.a. die Volksschule Schulplatz in Ma-
ria Enzersdorf – nahmen an dem Wettbewerb teil. Eine Jury, 
mit dabei Vizebürgermeister Andreas Stöhr, kürte in den 
Sommerferien die Gewinner des Zeichenwettbewerbes: 
den Klassenpreis durfte die 3a der VS Münchendorf in Emp-
fang nehmen, die Einzelsieger waren Stella Baldassari, 
Lisa Baumgartner und Almos Miklyto aus Maria Enzers-
dorf, David Krolopp aus Achau und Leonie Strasser aus 
Münchendorf. 
 

Danke für die tollen Zeichnungen und herzlichen 
Glückwunsch zum Gewinn! 

Den Zeichnern der Sieger-Bilder gratulierten Obfrau Eva Nagl-
Pölzer, GfGR Anneliese Mlynek, GR Heidi Soural, Geschäfts-
führerin Irene Blau, GR Michaela Haidvogel und Vizebürger-
meister Andreas Stöhr. 

 
Hospiz prämiert Kinderzeichnungen 

In St. Pölten wurden die Siegerbe-
triebe des NÖ Landeswettbewerbes 
„Familienfreundlichster Betrieb 
2017″  in einer feierlichen Festver-
anstaltung gekürt. Der NÖ Wettbe-
werb wird von der Interessenvertre-
tung der NÖ Familien, kurz IV-
Familie, in enger Kooperation und 
mit Unterstützung des Generatio-
nenreferats des Landes Niederös-
terreich, alle zwei Jahre durchge-
führt. 
Heuer war auch ein großer Maria 
Enzersdorfer Betrieb daran betei-
ligt. Die EVN trat in der Kategorie 
Betriebe ab 101 Mitarbeiter an und  
konnte schlussendlich den dritten 
Platz in dieser Kategorie erreichen. 
Vizebürgermeister Andreas Stöhr 
(AKT IVE)  g ra tu l i e r te  EVN-
Vorstandssprecher Stefan Szyszko-
witz herzlich zu dieser Auszeich-
nung und meinte: „Maria Enzers-

dorf kann sich glücklich schätzen, 
dass die EVN auch in diesem Be-
reich sehr engagiert ist. Die moder-
ne Firmenphilosophie passt gut in 

unsere moderne Gemeinde. Ich 
freue mich, dass die EVN auch auf 
Aspekte wie Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf, großen Wert legt!“ 

 
EVN - familienfreundlicher Betrieb 
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Foto (v.l.n.r.): Irene Bamberger (NÖ Familienbund), KommR. Waltraud Rigler 
(WKNÖ FiW), Mag. Stefan Szyszkowitz (EVN), Stadträtin Roswitha Zieger 
(Mödling), Nik Widmann (PRISMA solutions), Dr. Karin Dellisch-Ringhofer 
(WKNÖ), LRin Barbara Schwarz, Vizebgm. Andreas Stöhr (Maria Enzersdorf), 
Mag. Gernot Schandl (Freiheitlicher Familienverband)  

Anneliese 
Mlynek 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Im Jahre 1987 beschloss ein   
Damenkreis um die Ärztin Dr. Bri-
gitte Riss, die würdevolle Betreu-
ung von schwerkranken und ster-
benden Menschen.  
 
Die damals aufkeimende Hospiz-
Bewegung begeisterte sie und die-
se Idee wurde auch in die Kranken-
häuser getragen. Der Erfolg stellte 
sich nur schleppend ein. Frau Dr. 
Riss erinnert sich: „Wir mussten 
heimlich still und leise im Kranken-
haus unsere Besuchsdienste absol-
vieren, um ja nicht aufzufallen. Wir 
trafen uns in kleinem Rahmen bei 
uns zu Hause – es kam mir vor wie 
eine Verschwörung.“ 
 

Aus der Verschwörung wurde ein 
anerkannter Verein, der 2007 vom 
Land NÖ offiziell mit der Palliativ-
betreuung im Bezirk Mödling be-
traut wurde. Hauptamtliche und 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kümmern sich in vorbild-
licher Weise um Menschen in 
schwersten, oft letzten Lebensmo-
menten. Obfrau Eva Nagl-Pölzer, 
ihre Stellvertreterin Christina Hattin-
ger und Geschäftsführerin Irene 
Blau können auf ihr Team stolz 
sein, das in diesem Jahr das Büro 
vom Souterrain der Josefsgasse in 
Mödling in helle, freundliche Räume 
im Schloss Hunyadi in Maria En-
zersdorf verlegt hat. 
 

Zwei Jahrzehnte waren nun Anlass, 
um zu einem Fest ins Schloss Hu-
nyadi zu laden, an dem auch Frau 
Landesrätin Barbara Schwarz teil-
nahm. Bürgermeister Johann Zei-
ner betonte in seiner Ansprache: 
„Der Verein Hospiz ist die Antwort 
auf das Abschieben eines Sterben-
den an den Rand der Gesellschaft. 
Es ist wichtig, dass wir diesem Be-
reich unseres Lebens den entspre-
chenden Stellenwert zukommen 
lassen!“ 

Anneliese 
Mlynek 

Verein Hospiz Mödling  
feierte 20-Jahr-Jubiläum 

Anlässlich der Jubiläumsfeier des Hospizvereins überreichten wir AKTIVE eine 
Spende und bedankten uns beim Vereinsvorstand für die großartige Arbeit.
(Foto: Florence Stoiber) 

AKTIVE Spende 

Gruppenfoto (v.l.n.r.): Helmut Krumböck (Ehrenmitglied im Vorstand), Dr. 
Brigitte Riss (Vorsitzende des Hospiz Landesverbandes NÖ), Paul Krumböck 
(Vorstand Finanzen), Obfrau Eva Nagl-Pölzer, Bürgermeister Johann Zeiner, 
Gerhard Reisner (Leiter des Mödlinger Landespensionisten- und Pflegehei-
mes), Landesrätin Barbara Schwarz, Mödlings Stadträtin Roswitha Zieger, 
Obfrau-Stellvertreterin Christina Hattinger, Geschäftsführerin Irene Blau, Vize-
bürgermeister Andreas Stöhr und Helga Krumböck (Ehrenmitglied im Vor-
stand) (v.l.). 

Foto: Florence Stoiber 
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Jeder Mensch hat sein eigenes 
Denk- und Verhaltensmuster und 
somit sein eigenes Lernverhalten. 
Um effektiver lernen zu können ist 
es gut, wenn bekannt ist, mit wel-
chen Methoden das Lernen leich-
ter fällt.  
 

So kann der Lernstoff schneller und 
leichter aufgenommen werden. 
Durch eigene Erfahrungen und Beo-
bachtungen ist es sicher nicht 
schwierig sich einzuschätzen, ob 
man eher der visuelle, auditive oder 
kinästhetische Lerntyp ist oder eine 
Mischung aus Zweien. 
 

 Der visuelle Lerntyp merkt sich 
Informationen gut, indem er ein 
buntes Bild, Skizzen oder Lernpla-
kate anfertigt, sich Stichwörter 
aufschreibt und Notizzettel an die 
Wände hängt. 

 Der auditive Lerntyp nimmt Infor-
mationen leichter durch das Hö-
ren auf. Hilfreich beim Lernen ist 
es, wenn Texte laut vorgelesen 
und Lerninhalte erzählt werden 
oder der Lernstoff aufgenommen 
wird, um sich ihn jederzeit anhö-

ren zu können. 
 Der kinästhetische Lerntyp will 

Dinge selbst ausprobieren, 
schreibt die wichtigsten Informati-
onen heraus oder erstellt Lernkar-
teien. Sich beim Lernen zu bewe-
gen ist ganz wichtig, sei es durch 
Auf- und Abgehen im Raum, 
einen Knetball in der Hand zu 
halten oder einfach mit den Fü-
ßen zu wippen. 

 
Abgesehen von den verschiede-
nen Methoden ist es wichtig, dass 
man in einer ruhigen Atmosphäre 
lernen kann, denn jede Unterbre-
chung, sei es durchs Telefon, TV 
oder anderen Lärm stört die Kon-
zentration und diese muss nach 
jeder Unterbrechung wieder müh-
sam aufgebaut werden. Viele Stö-
rungen und Ablenkungen führen 
dazu, dass es wesentlich länger 
dauert, sich einen Lernstoff zu mer-
ken. 
 

Kostenlose Bildungs- und  
Berufsberatung 
 

Auch 2018 gibt es die Möglichkeit 

sich in beruflichen Fragen kostenlos 
zu informieren und beraten zu las-
sen. Die Termine für das 1. Quartal 
2018 sind bereits fixiert. Alle Termine 
und nähere Infos finden Sie auch 
unter: 
www.bildungsberatung-noe.at 

Bettina  
Sprosec 

 
Lernen leichter gemacht 
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Ende Oktober hießen Bgm. Johann Zeiner, Vizebgm. 
Andreas Stöhr und einige Gemeinderätinnen die jüngs-
ten Bewohnerinnen und Bewohner zur Babyjause will-
kommen. Henrike Kind (Hebamme) und Elisabeth 
Burkart (Hilfswerk) standen für etwaige Fragen bereit. 

Das Restaurant 3Eck in der Kirchengasse veranstaltete 
auch heuer sein Oktoberfest. Obwohl das Wetter nicht 
mitspielte, ließen sich die Besucher den Spaß nicht ver-
derben. Für den musikalische Rahmen sorgte die Blas-
musik Maria Enzersdorf. 

AKTIV in Maria Enzersdorf 
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Im Rahmen der Eröffnung der Kulturtage fand, wie jedes 
Jahr, die Überreichung des Umweltpreises statt. 
 
Diesmal wurde in der Jurysitzung, in der alle politischen Frakti-
onen und ein unabhängiger Berater der Energie- und Umwelt-
agentur Niederösterreich (eNu) vertreten sind, die Volksschule 
Schulplatz Maria Enzersdorf als preiswürdig ausgewählt. Das 
mit Euro 1.500,-- prämierte Umweltprojekt behandelt Maria 
Enzersdorfs Umwelt im Wandel. Projektleiter ist der Wissen-
schafter und Wissenschaftskommunikator Dr. Robert Krickl in 
Zusammenarbeit mit den Pädagoginnen der VS Maria Enzers-
dorf, unter der Leitung von VD Martina Langer. 
In der Projektzusammenfassung wird auf die reiche heimische 
Tier- und Pflanzenwelt hingewiesen, die aufgrund unseres 
günstigen Klimas gedeiht. Doch dies ist nur eine Momentauf-
nahme – es war nicht immer so wie heute und wird wieder 
anders werden. Woher wir das wissen, welche Änderungen 
gerade jetzt passieren und welchen Beitrag wir leisten kön-
nen, um unsere reiche Natur zu erhalten – dies erforschen die 
Kinder der VS Maria Enzersdorf Schulplatz im Rahmen dieses 
Projekts eigenständig unter fachlicher Anleitung. Am Ende 
stehen öffentliche Präsentationen in der Schule sowie die Pub-

likation eines praktischen Umweltführers, wodurch Alltagsrele-
vantes und Umweltschutz allen Maria Enzersdorferinnen und 
Maria Enzersdorfern zugänglich gemacht wird. 
Das Projekt „Bienenschutzgärten“, das von Herrn Ing.Tiefnig, 
Leiter der Liegenschaftabteilung der MG. Maria Enzersdorf, 
entwickelt wurde, kann leider nur mit einer Urkunde belobigt 
werden. Herr Ing. Tiefnig ist Angestellter der MG. Maria En-
zersdorf  und ist daher am Umweltpreiswettbewerb nicht teil-
nahmeberechtigt. 
Trotzdem gebührt ihm Lob und Anerkennung, weil er durch 
das Anlegen von naturbelassenen Blumenwiesen auf bislang 
ungenützten Grünflächen den Erhalt der regionalen Lebens-
räume für Insekten sichert,  die Sicherstellung der Bestäubung 
blütentragender Pflanzen für die Menschen eine entscheiden-
de Lebensgrundlage bedeutet und einen Beitrag für den Er-
halt des biologischen Gleichgewichts leistet. 
Derzeit gibt es nur in der Hans Weigel-Gasse eine Blumenwie-
se. Für das Jahr 2018 sind auch in der Südstadt 
„Bienenschutzgärten“ geplant, die die Bevölkerung der Süd-
stadt ganzjährig erfreuen sollen. 
Gratulation an die VS Maria Enzersdorf Schulplatz und Lob an 
Herrn Ing. Tiefnig! 
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Anneliese 
Mlynek 

 
Umweltpreis 2017 

Grünraummanagement-Tag 2017 in Baden  
Die Planung, Pflege und Erhaltung attraktiver Grünraumflächen in unseren Gemeinden ist eine anspruchsvolle Aufgabe für alle 
Beteiligten. Beim „Natur im Garten“ Grünraummanagement Tag 2017 in Baden folgten 150 Gemeindevertreterinnen und        
Gemeindevertreter der Einladung der Aktion „Natur im Garten“ und der Stadtgemeinde Baden.  
„Bereits 238 Gemeinden in Niederösterreich pflegen ihre Grünräume ohne Pestizide – mein Ziel ist es, alle Gemeinden von die-
sem Weg zu überzeugen. Beim Grünraummanagement Tag 2017 haben unsere Expertinnen und Experten den Gemeinden ver-
mittelt, mit welchen Maßnahmen auf öffentlichen Flächen der Pflegeaufwand und damit verbunden auch die Kosten reduziert wer-
den können“, so Landesrat Karl Wilfing.  
 

Quelle: DI Hans-Peter Pressler, Presse „Natur im Garten“ www.naturimgarten.at  

„Natur im Garten“ Grünraummanagement Tag 2017 
in Baden. 

Im Rahmen der Eröffnung der Kulturtage in Maria En-
zersdorf fand die Überreichung des Umweltpreises 
2017 statt. 
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AKTIVE Sprechstunden 
  
Samstag, 27. Jänner 2018,  
10-12 Uhr 

mit Faschingskrapfen 
beim Bauernmarkt Südstadt 

Samstag, 3. Februar 2018, 
10-12 Uhr 

mit Faschingskrapfen 
beim Bauernmarkt Rathaus 

  
Samstag, 10. März 2018,  
10-12 Uhr 

mit Blumengruß 
beim Bauernmarkt Südstadt 

Samstag, 17. März 2018,  
10-12 Uhr 

mit Blumengruß 
beim Bauernmarkt Rathaus 

  
Samstag,   7. April 2018,  
10-12 Uhr 

beim Bauernmarkt Südstadt 

Samstag, 14. April 2018,  
9-12 Uhr 

mit Radrettung  
beim Bauernmarkt Rathaus   

 
10 Jahre Rathaus Maria Enzersdorf  

AKTIVE Termine und Informationen 

Das alte Gemeindeamt in der Riemer-
schmidgasse war schon aus allen 
Nähten geplatzt. Eher zufällig ergab 
es sich, dass die Villa der Familie Ba-
kalowits (ehem. Kielmanseggschlössl) 
auf der Hauptstraße zum Verkauf 
stand. Bürgermeister Christian Beck 
erwarb damals in Absprache mit dem 
Gemeinderat das kulturhistorisch 
wertvolle Gebäude für die Marktge-
meinde. Durch intensive Revitalisie-
rungsmaßnahmen am alten Bauteil 
und durch Zubau eines modernen 
Gebäudes konnte  für alle Maria     
Enzersdorferinnen und Maria Enzers-
dorfer ein verkehrsgünstiges, größe-
res Rathaus geschaffen werden. 
 
Der 10jährige Bestand des Rathauses 
wurde am 30. September mit einem 
„Tag der offenen Tür“ gefeiert, an dem 
die Bevölkerung zahlreich teilnahm. 
Bauernmarkt und Flohmarkt machten 
am Vormittag den Anfang, die Blas-
musik untermalte die offizielle Eröff-
nung, der Bürgermeister führte durch 
das Amtsgebäude. Schlagzeuger der 

Musikschule Brunn/Maria Enzersdorf, 
die Volksschule Südstadt, der Turn-
verein Maria Enzersdorf, die Chorver-
einigung und die Band „Wicked Wild-
cats“ sorgten für Ohren- und Augen-
schmaus. 
Ein Natur im Garten-Stand, ein Info-
stand über die EU der WKO und der 

Gemeindeabfallverband  (Schau-
Mülltrennen) versorgte die Festgäste 
mit Informationen. 
 
Wir bedanken uns bei den zahlreichen 
Gemeindemitarbeiterinnen und Ge-
meindemitarbeitern, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. 

Foto: Heide Weyss-Kucera 

Foto am Tag der offenen Türe mit Bürgermeister Johann Zeiner, den Vizebür-
germeistern Andreas Stöhr und Oliver Reith, den Alt-Bürgermeistern Gottfried 
Höller und Edeltraud Obner, Brunns Vizebürgermeister Matthias Müller, Feu-
erwehrkommandant Wolfgang Deringer, dem Erbauer des Rathauses Archi-
tekt Manfred Schneider und zahlreichen GemeinderätInnen. 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

w w w . a k t i v e . a t  -  S e r v i c e t e l e f o n  0 6 9 9  /  1 0 1 0  2 3 4 4  
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Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und langjäh-
rigen Erfahrung als Anwälte 
der Bevölkerung von Maria    
Enzersdorf. 
Wir arbeiten lösungsorientiert, 

frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-

nen wir flexibel, rasch und 
unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. Unser Selbstver-
ständnis von politischer und 
menschlicher Korrektheit und 

Kompetenz schließt jede  
Obrigkeitshörigkeit aus.      
Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Probleme 
im Ort wirtschaftlich, rasch 
und sachbezogen zu lösen! 

P.b.b.  GZ  02Z033726,  Verlagspostamt 1000,  DVR: 0748049,  ZVR: 211542440 

Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister 
Gemeindevorstand; Obmann des Wirtschafts-
ausschusses; Ausschuss für Bauwesen; 
Personalforum 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Ausschuss für Wirtschaft; Umwelt- und Natur-
schutz; Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin  
Umwelt- und Naturschutz-Ausschuss;  
Wirtschaft; Jugend/Familie/Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Ausschuss für Finanzen; Verkehr; Bauwesen      
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Sicherheitsgemeinderat  
Gemeindevorstand; Obmann des Sicherheits- 
ausschusses; Ausschuss für Finanzen; Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Ausschuss für Jugend/Familie/Sport und 
Soziales; Kultur; Volksschulgemeinde und  
Mittelschulgemeinde;  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Prüfungsausschuss       
Ausschuss für Infrastruktur; Finanzen 
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin  
Gemeindevorstand; Obfrau des Umwelt- und 
Naturschutz-Ausschusses; Ausschuss für 
Verkehr; Infrastruktur; Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Roland Sprosec 
Ausschuss für Bauwesen; Infrastruktur; 
Sicherheit 
Telefon: 0664/194 33 69 
e-mail: roland.sprosec@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Prüfungsausschuss  
Ausschuss für Sicherheit; Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 


